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mffWßß Hinweis

Ursula Eggli - Jürg von
Spreitenbach.
Edition Hans Erpf.
Bern/München. 1992/93

von Erica Brühlmann-Jecklin

Da kommt einer, es wird nie ganz klar,
ob er ein später Achtundsechziger
oder ein früher Achtziger ist, ein sanfter

Revoluzzer jedenfalls, kommt in
die Szene der Berner Randfiguren,
schart Jüngerinnen und Jünger um
sich und philosophiert über eine
bessere Welt. Ursula Egglis Jesus
namens Jürg hat mitnichten die Sprache
des Nazareners. Im Warenhaus, wo
er zum Beispiel via Mikrophon den
Kaufwahn der Reichen in Frage stellt
und der Armut von Benachteiligten
entgegenhält, gebraucht er durchaus
moderne Worte wie <Scheiss!>. Im
übrigen stimmt die Geschichte in

grossen Stücken mit jener aus dem
Lukas-Evangelium überein. Der Sohn
von Mary und Sepp <predigt> eine
andere, eine bessere Welt, bekommt
dafür Fans und Feinde, wird von
einem aus seinen Kreisen verraten und
stirbt schliesslich an den Folgen einer
polizeilichen Schussverletzung auf
der Intensivstation, flankiert von zwei
anderen schwerverletzten und
sterbenden Demonstranten, denen hier
allerdings beiden der <Eingang in eine
bessere Welt» versprochen wird.
Ursula Eggli hat mit ihrem neuen
Roman ein eigenwilliges Buch geschrie¬

ben. Sie hat damit wieder einmal
bewiesen, dass es ihr an schreiberischem

Können und an Fantasie
nichts mangelt. Zurück bleibt beim
Leser, bei der Leserin das Gefühl, ohne
grösseren Tiefgang gut unterhalten
worden zu sein. ¦
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